
Was tut sich in Stadlau?
Kurz gesagt, sehr viel. Wenn man durch Stadlau und Umge-
bung spaziert erkennt man die vielen Veränderungen.

Auffällig ist zum Beispiel die „Verwandlung“ des Postgebäudes 
(gegenüber dem alten Bahnhof), das generalsaniert wurde. 
Auch sonst gab und gibt es viele Baustellen, und selbst im alten 
Zentrum von Stadlau mussten einige in die Jahre gekommene 
Bauten weichen. Dort entstehen jetzt neue Wohnungen.
 
Der Zuzug ist hoch, und wir möchten diesmal aufzeigen, warum 
es sich lohnt, hier in Stadlau die lauen Abende zu verbringen. 
Deshalb haben wir dieses Mal den Schwerpunkt auf das Thema 
„Kulinarik“ gelegt. Dabei möchten wir Ihnen einige unserer Mit-
glieder vorstellen, die zu dieser genussvollen Materie einiges zu 
bieten haben. Das jüngste Mitglied zum Stichwort „Essen und 
Trinken“ ist das neu eröffnete „Jussi“ der Gärtnerei Kalch. Wer 
was zu bieten hat, erfahren Sie in dieser Ausgabe der Gazette.

Nicht vergessen darf man beim Thema „Leibliches Wohl“ auch 
unsere Gärtnereien. Sie versorgen uns tagtäglich mit frischem 
Obst, köstlichem Bio-Gemüse und oft auch selbst hergestellten 
Marmeladen und Chutneys. Das alles bietet Stadlau quasi „ums 
Eck“, gleich vor Haustür.

EDITORIAL Obmann Erhard Hutterer
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Viele unserer Kunden nutzen das Informationsangebot der Stad-
lauer Kaufleute auch im Internet – das freut uns sehr! Sie fin-
den alles Wissenwerte und Interessante rund um die Stadlauer 
Kaufleute auch immer aktualisiert auf unserer Homepage unter  
www.stadlauerkaufleute.at. Dort informieren wir auch über un-
sere Aktionen und über Neuerungen im Grätzl. Wir freuen uns, 
dass dieser Service schon sehr stark genutzt wird und freuen 
uns auch über Wünsche und Anregungen durch unsere Kunden.

Nutzen Sie unsere Plattform und schreiben Sie uns, was Sie sich 
für Stadlau wünschen.
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Was neben der Gärtnerei entstanden ist, ist sozusagen ein Kalch-
Familienprojekt: Franz verwirklichte sich einen Lebenstraum, sei-
ne Frau Andrea stiftete ihren stilsicheren Geschmack bei der 
Ausstattung und Sohn Franz, der eigentlich zusammen mit And-
rea den Gemüse- und Blumenhandel führt, steht zwischendurch 
schon mal hinter der Schank und bewirtet die Gäste.

Jussi heißt das Lokal, nach Andrea Kalchs Vater Julius, einem 
lebenslustigen Mann, der genau wusste, wie man genießt. Und 
genau das kann man heute hier tun: Genießen.

La dolce vita
Das Konzept der Gaststätte könnte man fast italienisch nennen: 
La dolce vita! Auch optisch mutet es dank der großen Oran-
gerie-Fenster wie ein Landgut in der Toscana an. Urlaubsflair 
gleich inbegriffen. Bei den persönlich ausgesuchten Weinen 
hält man es aber zum größten Teil mit kleinen österreichischen 
Weingütern – auch wenn ein Amarone oder Brunello im gut 
sortierten Weinkühlschrank natürlich nicht fehlen. 

Wer sich mit Wein überhaupt nicht anfreunden kann, bekommt 
ein kühles Bier serviert: Schladminger, Golser oder auch Weit-
ra vom Fass sind Standard, dazu kommen wechselnde saisona-
le Biere. Man kennt sich auch mit dem Gerstensaft aus.

Der Wein jedoch, der war eigentlich die Ursprungsidee. „Blu-
men und Wein, das gehört zusammen“, meint Franz Kalch. 
„Die Blumen für die Gastgeberin, der Wein für den Gastgeber 
– und bei uns bekommt man beides.“ Aus dem kleinen Vorha-
ben, eine Vinothek neben der Gärtnerei anzubieten, ist mittler-
weile ein Frühstücks-, Mittags- und Abendlokal geworden, in 
dem man auch gern auf einen kleinen Braunen, einen Cocktail 
oder einen schnellen Happen vorbeischaut.

Ein Lokal der anderen Art
Mit der Bezeichnung „Restaurant“ sind die Kalchs übrigens 
nicht ganz glücklich. „Wir passen in keine Schublade“, meinen 

DAS JUSSI: Neues, als ob es schon immer dagewesen wäre
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die Chefitäten, und sie haben recht: mehr als eine Vinothek, 
aber auch kein großes Restaurant; viel mehr als ein Café (trotz 
köstlicher Röstung!), aber auch ein Seminarveranstaltungsraum; 
ein ausgezeichnetes Speiselokal mit kleiner Karte, in dem man 
auch schon um 8 Uhr morgens ein Frühstück bekommt oder am 
Nachmittag einen selbstgebackenen Kuchen. Wie nennt man 
das?

Apropos Küche: Hier sind der Kreativität keine Grenzen ge-
setzt. Verboten sind allerdings die Worte „instant“, „vorgefer-
tigt“ oder „Großhandel“. „Wir machen alles selbst und frisch, 
sogar bis zum Senf“, sind sich Andrea Kalch und Küchenchef 
Florian Rudolf einig. Zum Frühstück gibt es Honig aus der 
Kalch’schen Imkerei, selbst eingekochte Marmelade und frisch 
selbst gebackenes Brot. Und wem Pesto und Chutneys beson-
ders gut geschmeckt haben, der kann diese in der Gärtnerei 
nebenan, abgefüllt in kleine Gläser, für den Hausgebrauch 
käuflich erwerben.

Vielleicht haben Sie es schon gesehen, wenn Sie in der Straßenbahn oder im Auto daran vorbeigefahren sind? Auf dem Gelände der 
Gärtnerei Kalch wurde mächtig um- und ausgebaut! Das Ergebnis: Stadlau hat ein neues Lokal – und was für eines!

KULINARIK

Beim Ersinnen der Speisen lässt sich Küchenchef Florian übri-
gens vom gemeinsamen Essen am Familientisch inspirieren: So 
anregend, angenehm und köstlich sollen seine Gerichte in ge-
mütlicher, familiärer Atmosphäre schmecken. Den allseits über-
strapazierten Schlagworten „regional“ und „saisonal“, die für 
ihn selbstverständlich sind, fügt er die Worte „verspielt“, „ener-
gievoll“ und „zum Ausprobieren“ hinzu. Spricht’s und geht auf 
die Wiese, um wilden Löwenzahn zu stechen und Birkenblätter 
zu sammeln. Die nächste kulinarische Idee wartet schon!

Außergewöhnlich – und außergewöhnlich heimelig
Was das Jussi – als was auch immer man es bezeichnen mag 
– so außergewöhnlich macht? Dass man sich hier sofort wohl-
fühlt. 
Als Frau, weil der Chef aufpasst, dass seine männlichen Gäste 
den Anstand – und Abstand – wahren. 
Als Gast, weil man sehr aufmerksam und sehr persönlich be-
dient wird.
Als Mensch, weil man sich hier rundum willkommen fühlt.

Woran das liegt? Nun, das Jussi ist zwar neu, aber man spürt 
seine Verbundenheit mit Tradition und Ursprung – eine Symbo-
lik, die vor allem Andrea Kalch sehr am Herzen lag. So verbin-
det nicht nur der Name ihres Vaters die Vergangenheit mit der 
Zukunft, sondern auch die Einrichtung: Tische und Schankver-
kleidung wurden aus dem Holz eben jenes Dachstuhls gefer-
tigt, der für die Errichtung des neuen Gebäudes hatte weichen 
müssen.

Und auch sonst wurde bei der Innengestaltung auf Wiederver-
wertetes zurückgegriffen, wie etwa bei der Beleuchtung und auch 
bei der Prosciutto-Schneidemaschine: Neben der Schank steht ein 
hochglanzrestaurierter Klassiker aus den 1920er-Jahren. Ganz 
klar, dass der damit aufgeschnittene Rohschinken ganz beson-
ders fein mundet.

Diesen genießt man derzeit am besten im großzügigen Gastgar-
ten: auf der Sonnenterrasse, inmitten bunter Blumen in der lau-
schigen Laube oder im kühlen Schatten unter der U-Bahn, die die 
Gäste auch nach intensiverem Weinzuspruch wieder sicher nach 
Hause bringt.

Aber auch wenn es derzeit heiß sein mag: Das Jussi ist auch für 
die Winterzeit gut gerüstet. Man darf sich jedenfalls heute schon 
auf einen gemütlichen Winterabend am Kachelofen in der guten 
Stube im Jussi freuen!

Jussi beim Kalch
Langobardenstraße 121, Tel. 01/280 11 81
Öffnungszeiten: Mo – Sa: 8:00–24:00 Uhr, So: 8:00–22:00 Uhr
www.jussi.at
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● Parken von 7:00 Uhr bis 18:00 Uhr (für jew. 20 Minunten) hinter dem Würstelstand, auf dem Gelände von Blumen Kalch 

Ein echter, traditioneller Würstelstand hat in Wien 22 eröffnet: unter der U-Bahn auf dem Gelände von Blumen Kalch, gegenüber 
der U2-Station Donauspital, Ausgang Kapellenweg! Geöffnet: Mo bis Fr 7:00 Uhr bis 20:00 Uhr, Sa 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr

Traditionelles

Würstelstandl

in Aspern!
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HEURIGER ZUM 100er ADEL BROT & BOHNE
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Direkt im Herz von Hirschstetten gelegen, befindet sich der 
schöne Heurige schon seit acht Jahren im Familienbesitz. Im 
Sommer spendet die Weinlaube im wunderschönen ruhigen 
Garten kühlenden Naturschatten. Im Winter finden die Gäs-
te ein warmes Plätzchen in der gemütlichen Holzstube, gleich 
neben dem behaglich knisternden Kamin. Gerne kümmert sich 
auch Chef Dietmar Aigner persönlich um seine Gäste.
Für das leibliche Wohl sorgt der 100er mit einem Heurigenbuf-
fet, wo sich die Gäste selbst mit kalten und warmen Köstlichkei-
ten versorgen können. Und während man in Ruhe gustiert, wer-
den auch schon die Getränke serviert. Selbstverständlich gibt 
es einen abgetrennten Raucher- bzw. Nichtraucherbereich.
Was immer es zu feiern gibt: Hier bietet sich der richtige Rah-
men für einen lustigen Geburtstag oder ein schönes Familien
fest! Übrigens: Bei Veranstaltungen ab 30 Personen sind alle 
alkoholfreien Getränke beim 100er KOSTENLOS (Vorausset-
zung: Speisenkonsumation ab 480 Euro). 
Für Reservierungen steht man jederzeit gerne telefonisch zur 
Verfügung.

Highlight im September 2017:
OKTOBERFEST-FRÜHSCHOPPEN am Sonntag, 10.9. mit SPAN-
FERKEL, Paulaner-Oktoberfest-Bier und DJ mit Wiesenhits!

Heuriger zum 100er
Hirschstettner Straße 100, Tel.: 01/282 35 44
Öffnungszeiten: Mo – Sa: 16:00–23:00 Uhr
www.zum100er.at
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Schon ab 6.00 Uhr morgens werden Sie „beim Adel“ mit ei-
nem der köstlichen Frühstücksangebote verwöhnt. Für den klei-
nen Hunger zwischendurch oder für die Jause für Schule und 
Büro bietet das sympathische Backshop-Café laufend frisch vor 
Ort hergestellte Snacks und Imbisse an.
Am Nachmittag genießt man hier Espresso, Cappuccino oder 
Café Latte, dazu lässt man sich am besten eine der handge-
machten Torten servieren. Und das Beste: Auch an Sonntagen 
und Feiertagen bekommt man beim Adel stets frisches Gebäck! 
Nicht selten sieht man Chef und Chefin selbst am Ofen oder 
hinter der Verkaufstheke stehen, denn was hier über den La-
dentisch geht, hat strenge Kriterien zu erfüllen. 
„Unser Name soll verdeutlichen, dass wir erstklassige Brot- 
und Gebäcksorten anbieten und man hochqualitativen Kaffee 
genießen kann“, sagt Chef Martin. Daher wird bei allen Pro-
dukten – nicht nur Brot und Gebäck, sondern auch Plunderge-
bäck, Muffins, allerlei sonstige Leckereien sowie natürlich bei 
den Kaffeebohnen – größter Wert auf Qualität und Frische 
gelegt. Wenn gewünscht, auch bio, auch glutenfrei.
„Unsere Kunden sind unsere Ratgeber“, meint Chefin Azita. 
„Sie helfen uns, Fehler zu beseitigen und Gutes noch besser zu 
machen.“ Eine sehr tolle Einstellung, finden wir!

ADEL Brot & Bohne
Langobardenstraße 126, Tel. 01/285 36 13
Öffnungszeiten: Mo – Fr: 6:00–18:45 Uhr, Sa: 6:00–12:45 Uhr
Sonn- und Feiertag: 6:00–17:45 Uhr
www.adel-brot.at

KULINARIK

montag bis freitag: 6.00 bis 18.45 uhr, samstag: 6.00-12.45 uhr, sonn- und feiertag: 6.00 bis 17.45 uhr
www.adel-brot.at

langobardenstraße 126, 1220 wien
tel/fax: 01 285 36 13, mobil: 0676 4343759

kaffee, brot, gebäck, torten,
frühstück, imbiss

und mehr!

VORSTADTBEISL SELITSCH

Laufend die

bekanntesten

Volksmusik

und Kabarett-

veranstaltungen

Immer saisonaleschmankerln!

selitsch senior& selitsch juniorkochen für sie!

Foto Selitsch

Wussten Sie, dass das beliebte Wirtshaus schon 1898 von den 
Urgroßeltern des heutigen Besitzers gegründet wurde? Nach 
der Übersiedlung von einem Straßeneck auf das andere in den 
1920er-Jahren und einer wechselhaften Geschichte, kochen 
heute Vater und Sohn gemeinsam. Die Zutaten: frisch und aus 
der Region – wie sich’s gehört! Denn ohne saisonale Schman-
kerl gibt es keine echte Wiener Küche. 
Neben den Klassikern wie Gulaschwochen und Ganslschmaus 
bietet der Selitsch auch die beliebten Spargelwochen, Pilz-
gerichte, Wildbret aus heimischen Wäldern und Innereien. 
Worauf sich die Gäste besonders freuen: die Bio-Rindfleisch-
Spezialitäten von der Teichalm in der Steiermark.
Im Sommer lädt der Gastgarten zum entspannten Verweilen 
ein. Und wenn’s einmal besonders heiß hergeht, schafft die 
Wassernebel-Anlage auch bei Sahara-Temperaturen eine an-
genehme Atmosphäre.
Ob Omas Geburtstag mit 20 Personen, Taufen, Firmungen, Fir-
menfeiern mit 70 Personen, ja sogar Hochzeitsfeiern mit bis zu 
200 Personen: Für alle Gelegenheiten gibt’s beim Selitsch die 
richtige Räumlichkeit. Selbstverständlich dekoriert man gerne 
nach Ihren Vorstellungen und richtet das dazu passende Buffet 
aus: Ihrer Fantasie sind (nahezu) keine Grenzen gesetzt.

Vorstadtbeisl Selitsch
Konstanziagasse 17/Gemeindeaugasse, Tel.: 01/282 32 73
Öffnungszeiten: Di, Do, Fr, Sa: 10:00 bis 23:00 Uhr
Mi, So, Feiertag: 10:00–15:00, Montag geschlossen
www.selitsch.at

STRAND-DOMIZIL

Wo früher die kleine, unansehnliche Kantine beim Strandbad 
Stadlau gestanden hat, wurde mit viel Mut und Herz (und na-
türlich Geld!) 2007/08 das neue Strand-Domizil errichtet.
Das vielseitige Speise- und Unterhaltungslokal bietet seinen Gäs-
ten auf zwei Ebenen viel Platz für jeden Hunger, zu (fast) jeder 
Tageszeit, für die unterschiedlichsten Veranstaltungen. Ebener-
dig versorgen gleich zwei Bars die durstigen Gäste, im ersten 
Stock bietet ein Festsaal die Möglichkeit, Geburtstage, Firmen-
anlässe oder Hochzeiten mit bis zu 200 Personen zu feiern.
365 Tage im Jahr geöffnet, bietet das Strand-Domizil durchge-
hend warme Küche bis 22.00 Uhr. Die Speisekarte ist gespickt 
mit Schmankerln wie Spareribs, Zwiebelrostbraten und Tafel-
spitz, es gibt aber auch Einfaches wie Eiernockerl, Herzhaftes 
wie Filetsteak – und sogar Frühstück! In der ebenerdigen Ter-
rassenlandschaft genießt man bei schönem Wetter einen Sprit-
zer oder ein Krügerl Wieselburger – und fühlt sich unter den 
Strohschirmen fast wie in der Karibik. Das nahe Mühlwasser 
lädt zum Baden ein – was gibt es Schöneres? 
Bei Badebetrieb bietet ein Selbstbedienungsstand kleine Im-
bisse an, eine Grillstation liefert sommerliche Spezialitäten. 
Außerdem sorgen ein Stockschießplatz und ein Beachvolley-
ball-Platz sowie eine Sandkiste für Unterhaltung für Groß und 
Klein.

Strand-DOMIZIL
Am Mühlwasser 6, Tel.: 01/282 32 11
Öffnungszeiten: Mo – So: 7:00–23:00 Uhr
www.strand-domizil.at

www.selitsch.at
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Viele Stadlauer können sich sicherlich noch an den Eierauto
maten vor dem Haustor in der Schickgasse 1 erinnern, und 
erst unlängst hat eine alteingesessene Bewohnerin vom Haus 
gegenüber erzählt, dass sie genau weiß, dass es seit den 
1970ern keine Schweine mehr gibt, weil: „Puh, da hat es schon 
gestunken damals. Bis zu meinem Balkon hinauf!“
 
Seit ungefähr einem halben Jahr steht vor dem Haustor Schick-
gasse 1 jetzt statt dem Eierautomaten mit Selbstbedienung eine 
Kredenz mit Selbstbedienung.

Es riecht und duftet nach Rose und Minze, nach Zitronenme-
lisse, Lavendel und verschiedenen, mit viel Liebe gemachten 
Marmeladen, Kompotten, Chutneys und Sugos.
 
Die Früchte sind alle aus dem eigenen Garten und dürfen so 
lange am Baum oder Strauch hängen, bis sie wirklich ganz reif 
sind. Ja, auch die Kiwis! Und wenn die Bienen wieder fleißig 
waren, dann gibt es auch wieder Honig. Mitten in Stadlau. 

DIE KREDENZ
Schickgasse 1
Öffnungszeiten: Freitag, Samstag, Sonntag

IMKEREIPRODUKTE FAMILIE KAUPA

Jeden letzten Markt-Freitag im Stadlauer Park hat man die 
Chance, auf dem Stadlauer Bauernmarkt eine ganz besondere 
Spezialität zu erwerben: Bio-Honig und andere Imkereiproduk-
te aus dem Hause Kaupa. 

Harald Kaupa – im Brotberuf eigentlich Installateur mit Ge-
schäftslokal am Bahnhof in Stadlau – hat vor einigen Jahren 
seiner Leidenschaft nachgegeben, die Ausbildung zum Imker 
gemacht und im Waldviertel seine eigene Bio-Honigproduktion 
gegründet. Weil es eine spannende Beschäftigung ist, weil es 
ihn schon immer interessiert hat, weil es ihm Freude macht.
Gerade Letzteres schmeckt man als einfacher Konsument, 
wenn man sich durch seine süßen Kreationen kostet: fein-
würzig, reichhaltig, einfach lecker. Auch der österreichische 
Imkerbund anerkannte die hohe Qualität der Kaupa-Produkte: 
2017 wurde Kaupas Bio-Cremehonig Frühling mit der „Golde-
nen Honigwabe“ prämiert, sein Bio-Blütenhonig immerhin noch 
mit Silber ausgezeichnet. 2016 ist auch Kaupas Gewürzmet mit 
Silber prämiert worden.

Wer also selbst einmal die preisgekrönten Produkte probieren 
möchte, ist herzlichst jeden letzten Markt-Freitag im Stadlauer 
Park zum Stadlauer Bauernmarkt eingeladen: Bio-Cremehonig, 
Bio-Blütenhonig, Gewürzmet, Propolistropfen, Propoliscreme, 
Lippen-Balsam und Bienenwachskerzen warten schon!

IMKEREIPRODUKTE aus dem Waldviertel Harald Kaupa
Bestellungen unter 0676/74 36 927

DIE KREDENZ ... sonst noch KULINARISCHES im Bezirk

Zum Frühstück kehrt man natürlich bei einer der Ströck-Filialen 
ein. Ausgezeichneter Fairtrade-Kaffee, erlesene Mehlspeisen, 
ein resches Kipferl oder auch kleine warme Gerichte erfreuen 
den Gaumen schon am frühen Morgen!
 
Eine frische Jause zwischendurch holt man sich am besten 
direkt an der Quelle: bei unseren Gärtnern. Bei der Gärtne-
rei Ganger findet man nicht nur frisches Obst und Gemüse, 
sondern auch selbst hergestellte Marmeladen, ebenso bei der 
Gärtnerei Kalch. So ein Apferl am Vormittag bringt gesunde 
Energie auch an heißen Tagen!
 
Für mittags empfiehlt sich vielleicht ein kleiner Imbiss im Hüh-
nerparadies, wo man nicht nur eine leckere Hühnerschnitzel-
semmel bekommt, sondern auch Grillhendl, gebackenen Fisch, 
Champignons und Emmentaler. Wer es original Wienerisch 
magt, verbringt seine Mittagspause vielleicht beim Würstel-
stand „Zum Fraunz“, gleich bei der U2-Station Donauspital. 
Dort gibt es noch „Burenheitl“, Bratwürschtl, „Eitrige“ und 
Debreziner, ebenso den Leberkas und „a schoafe Haße“. Re-
sches Scherzerl und Senf natürlich inbegriffen.

Nachmittags verköstigt man sich bei Adel Brot & Bohne oder 
beim Jussi mit einem guten Kuchen zum „Kaffeetscherl“ – und 
war bislang nur bei Mitgliedern der Stadlauer Kaufleute un-
terwegs!

Am Abend bietet unser Grätzl für jeden Geschmack etwas: 
Ob Griechisch oder Türkisch, Italienisch mit dem besten Pizza-
service der Stadt, der die Köstlichkeiten sogar bis nach Hause 
bringt, die komplette asiatisch-chinesische Palette oder ganz 
bodenständig die Wienerische Küche – wer in Stadlau bleibt, 
kann sich zugleich in der ganzen Welt umschauen.

Und als Draufgabe, so viel sei verraten, gibt es garantiert 
das eine oder andere Pläuschchen mit einem der Stadlauer 
Kaufleute, wo man vielleicht auch einmal was loswerden kann, 
wenn einen wo der Schuh drückt. Denn auch wir Kaufleute sind 
gern in unserem Bezirk unterwegs – und dem Plaudern ganz 
gewiss nie abgeneigt, wie man hört!
Mahlzeit!

Wenn man so durch unser Stadlau spaziert, kann man gleich 
mehrere Tage hier verbringen und sich dreimal am Tag in ei-
ner anderen Lokalität gut versorgen.

EISSALON EISSTANITZL

Im Eissalon Eisstanitzl in Stadlau produziert Hermine Müller 
das Eis nach ihren eigenen Rezepten, täglich frisch aus natürli-
chen Produkten! In der Vitrine finden Sie über 40 verschiedene 
Eissorten und auf der Eiskarte stehen 32 köstliche Eisspeziali-
täten zur Auswahl!
Die Eis-Cupcakes des Eisstanitzls sind mittlerweile der Ge-
heimtipp in Stadlau! Weiters gibt es noch außergewöhnliche 
Eis-Desserts wie Powidltascherl, Nougat-Rouladen oder Rehrü-
cken. Selbstverständlich werden auch eine Vielzahl veganer 
Eissorten, Diabetikereis und laktosefreies Eis angeboten!
Der schattige und gekühlte (!) Schanigarten im hinteren Teil 
des Eissalons ist selbst an heißen Tagen ein erfrischender Pau-
senplatz! Schauen Sie vorbei und lassen Sie es sich schmecken!

Foto: Shutterstock 2017
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Rezept von Frau Rosemarie Pospischek aus der
„Rezeptesammlung der Pfarre Stadlau“ (siehe auch Seite 10)

Zutaten
2 Avocados
1 kleine Zwiebel
1 Becher Creme fraiche Kräuter (150 g)
1/2 Becher Frischkäse natur (ca. 150 g)
2–3 Knoblauchzehen
Salz, Pfeffer
Zitronensaft

Zubereitung
Avocado in der Mitte halbieren, entkernen und mit einem Löffel 
das Fruchtfleisch herausschaben. Gleich mit etwas Zitronensaft 
beträufeln, damit die Farbe erhalten bleibt. Danach das Frucht-
fleisch mit einer Gabel zerdrücken (oder einfacher mit dem Pür-
rierstab).
Danach klein geschnittenen Zwiebel, zerdrückten Knoblauch, 
Creme fraiche und Frischkäse dazugeben und gut durchrühren. 
Mit Salz und Pfeffer abschmecken.

SCHMECKT ERFRISCHEND UND IST GESUND!

AVOCADOAUFSTRICH

Eissalon EISSTANITZL
Stadlauer Straße 9, Tel. 01/285 46 35
Öffnungszeiten:
Täglich (Mitte März bis September) 10.00 bis 22.00 Uhr
www.eisstanitzl.at
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01 ADEL BROT&BOHNE, Langobardenstraße 126, 285 36 13
02 ALL YOU NEED, Schickgasse 2/3, 285 87 78-99
03 Apotheke ZUR MADONNA, Langobardenstraße 16, 282 22 76
04 Coiffeur BOHAC, Am Bahnhof 13, 282 52 15
06 Karosseriedienst CLARK, Hausgrundweg 7, 282 14 87
07 Donaustädter BEZIRKSZEITUNG, Gemeindeaug. 10, 282 71 34
08 EISSTANITZL, Stadlauer Straße 9, 285 46 35
09 Medizinische Massage, Gemeindeaug. 19/Top 7
     Regina Hintersteiner 0664 798 69 57,
10 Elektro-Shop KÖCK GmbH, Stadlauer Straße 5, 01 285 89 81
11 Elektro BURES, Goldregengasse 9, 774 36 13
12 ERHO Immobilien, Stadlauer Straße 34, 0664 188 27 80
13 Fahrschule DONAUSTADT, Stadlauer Straße 26, 282 24 33
14 FINANZMANAGEMENT GmbH, Gemeindeaug. 16/3A, 0664 4000 606
15 Friseur SUSANNE, Langobardenstraße 22A, 282 22 92
16 Baumeister FASCHING, Volkragasse 14, 282 22 87
17 Herrenmoden FEISTRITZER, Am Bahnhof 4, 282 51 03
18 HEURIGER 100er, Hirschstettner Straße 100, 282 35 44
19 HÜHNERPARADIES, Stadlauer Straße 9, 0664 560 98 16
20 Gärtnerei GANGER, Aspernstraße 15–21, 282 35 34
21 Friseur HAARTREFF, Langobardenstraße 44, 280 75 76
22 Raumausstatter HUTTERER, Am Bahnhof 4, 283 61 58
24 2-Rad-Shop GERHARDT, Langobardenstraße 19, 282 51 44
25 Blumen KALCH, Langobardenstraße 121, 282 21 55
26 Installateur KAUPA, Am Bahnhof 4, 283 06 12
27 KFZ OBERORTNER, Brausewettergasse 11, 282 33 82
28 LE RUSCH, Zschokkegasse 90, 0660 195 18 88
29 Glaserei MISLIK, 2231 Strasshof an d. Nordbahn, 
     Antoniusstr 6, 02287 2294
30 PUTZKERs GRAFIKTEAM, Eibengasse 8, 0699/1947 4507
32 SEHWERKSTATT, Stadlauer Straße 9, 282 11 76
33 Vorstadtbeisl SELITSCH, Konstanziagasse 17, 282 32 17
34 Schlosserei CHYTIL, Langobardenstraße 16, 283 54 95
35 SIEDLUNGSUNION, Mergenthalerplatz 10, 203 12 46
36 MRS.SPORTY Aspern-Stadlau, Bergengasse 2/4/L1, 890 3729 
37 STRÖCK Ges.m.b.H, Langobardenstraße 9, 282 11 99
38 Tischlerei RIESS, Michael-Vogl-Str. 2, 2232 Dt. Wagram, 0664 1925534
39 Teamsport ZENS, Gumplowiczstraße 3A/8, 204 49 59
40 Renate BIBER, Stadlauer Straße 18–20, 280 88 83
41 Michael BENEDEK, Langobardenstraße 22, 280 62 62
42 DIE WÄSCHEFEE, E. Uhyrek, Stadlauer Straße 48, 280 72 27
43 ZURÜCK ZUR NATUR, Wurmbrandgasse 9, 0699 172 137 21
44 Würstelstand „ZUM FRAUNZ“, Langobardenstraße 121, 282 21 55
45 JUSSI beim Kalch, Langobardenstraße 121, Tel. 01/280 11 81

Mitglieder in         vertreiben und akzeptieren den STADLAUER GUTSCHEIN!
Mitglieder in	  ohne Abbildung!

Wir sind für Sie da!
www.stadlauerkaufleute.at
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DIE STADLAUER KAUFLEUTE
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Aus organisatorischen Gründen entfällt diesen Herbst unser

Wir wünschen all unseren KundInnen und FreundInnen eine 
lange, schöne und erholsame Sommer- und Urlaubszeit!



Fressen tu ich für mein Hundeleben gern! Mein Frauerl auch! 
Ich mein, essen halt. Dort isst sie ein Eis, da einen Salat oder 
eine Pizza. Soll sie nur, es riecht ja meistens auch sehr gut dort. 
Ich hab auch nix dagegen, eine Zeitlang (nicht zuuu lang!) 
brav unter dem Tisch zu liegen. Und dass es dort, wo die Men-
schen essen, nichts für uns Hunde gibt, bin ich ja auch schon 
gewöhnt. Manchmal fällt trotzdem ein kleines Leckerli für mich 
ab, aber das macht mein Frauerl immer ganz verstohlen un-
term Tisch, damit keiner neidig wird.

Was mich aber stört: Es gibt wirklich noch Lokale, wo es für 
uns Hunde nicht einmal eine Wasserschüssel gibt. Und das bei 
der Hitze! Ich glaub, das ist echt nicht besonders klug von den 
Gastwirten, weil in so ein Lokal geht mein Frauerl erst gar nicht 
rein. Und dann verkauft der Herr Wirt eben kein Schnitzerl, 
kein Würstel und nicht einmal einen Kaffee. Bin ich froh, dass 
mein Frauerl auf sowas aufpasst!

Sie passt auch auf, dass ich nix Falsches fresse. Manchmal 
nennt sie mich „Staubsauger“ – warum, weiß ich gaaaar nicht! 
Ich schnüffel nur supergern an all den tollen Sachen, die so 
unter den Tischen und am Gehsteig herumliegen. Dabei ver-
irrt sich so manches davon praktisch ganz von selbst in meine 
Schnauze, da kann ich ja gar nix dafür!

Leider muss ich jetzt immer öfter einen Maulkorb tragen. Zur Si-
cherheit, sagt mein Frauerl. Es ist nämlich schon vorgekommen, 
dass Hunde was gefressen haben und dann daran gestorben 
sind. Vergiftet! Nicht immer liegt es an bösen Menschen, die 
Rattengift und Ähnliches auf beliebten Hundeplätzen streuen. 
Solche Leute gibt‘s echt! Manchmal düngen Gartenbesitzer 
ihre Wiesen und Büsche allzu großzügig mit Blaukorn – und 
wenn dann ein Hund aus einer Lacke in der Nähe trinkt oder 
was frisst, was dort liegt, ist es schnell um ihn geschehen! 
Echt doof, dass wir Hunde büßen müssen, wenn Menschen 
nicht nachdenken! Zum Glück passt ja mein Frauerl auf.

So, und jetzt hol ich mir noch ein Leckerli!

Nachlese

Hallo, hier bin ich wieder: Fibi, die Dackelmixdame, die Ihnen
Ihr Stadlau aus der Hundeperspektive zeigt!
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STADLAU LEUCHTET

Gute Stimmung mit herrlichem, selbstgemachten Punsch, Kek-
sen, Broten und – diesmal zur Abwechslung – Linsen mit Speck 
(sogar in einer veganen Version!).

Gegen 18:00 Uhr hatte sich der Park mit „Punschwilligen“ gut 
gefüllt und die Stimmung konnte besser nicht sein! Unser „Chef-
head“ Erhard Hutterer kümmerte sich höchstpersönlich um die 
Ausgabe der köstlichen Linsen (und nebenbei auch noch di-
verser Würstel). Wie jedes Jahr war auch diesmal unser „Eh-
renmitglied“ Lisa hinter der Buddel beim Punschausschank zu 
Werke, wie auch „die üblichen Verdächtigen“ wieder helfend 
zur Hand gingen, um das stimmungsvolle und gemütliche Fest 
am Laufen zu halten!

Völlerei an zwei Tagen ...

Alt und Jung traf sich also zum gemütlichen Plausch bei Maro-
ni, Punsch und Kartoffelpuffern.

Die Stadlauer Pfadfinder verkauften Selbstgebasteltes, Selbst-
gekochtes und mehr.

Familie Kaupa bot hochwertiges rund um den Honig, während 
Familie Frankenschleger Selbstgebasteltes, Gebackenes und 
noch einiges mehr feilbot.

Es waren zwei gelungene Dezembertage, wie jedes Jahr zu 
unserem Weihnachtspunsch, dessen Erlös wie immer einem gu-
ten Zweck zugeführt wurde!

Wir bedanken uns für Ihr zahlreiches Kommen! Denn was wäre 
ein Kaufleute-Punsch ohne unsere treuen Kunden!?

Kalt ... naja, Winter halt, leider ohne Schneegestöber, aber 
immerhin: Perfektes Punschwetter bei uns in Stadlau!
Die Kaufleute starteten auch letzten Dezember wieder pünkt-
lich um 16:00 Uhr mit ihrem Punsch im Park zwischen dem 
alten Bahnhof und der Post.

Unsere herzlichen Danksagungen:

Ausschank: Lisa Smahel, Rudolf Schar, Matthias
Punschköche: Renate Biber, Regina Hintersteiner, Ulrike Feistrit-
zer, Familie Kaupa, Michael Sihn
Bauernkrapfen: Bäckerei Adel
Brot: Bäckerei Ströck
Fotos: Ronald Putzker

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen im Jahr 2017 zu unserem 
PUNSCHFEST in Stadlau!

Mehr Infos und Bilder auf www.stadlauerkaufleute.at.

Punschfotos: Ronald Putzker, Wien

Unterwegs
		   mit Fibi

Foto: Ria Putzker

Ab Sommer 2017 NEU in der Massagepraxis Regina Hintersteiner! 

Ich bin Elisabeth Vesely von Natural Care – der individuellen Gesund-
heits- und Pflegepraxis. Durch meine berufliche Tätigkeit im geburtshilflichen 
Bereich als Diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerin, Still- und 
Laktationsberaterin (IBCLC) sowie Expertin für Aromapflege arbeite ich 
viel mit Eltern und Kindern zusammen und biete fachliche und kompetente 
Beratung für folgende Bereiche an:

• Schwangerschaft • Baby & Elternzeit • Aromapflege • Laser-Behandlung

Es gibt viele natürliche Möglichkeiten, mit den wertvollen, natürlichen Es-
senzen und Naturprodukten (z.B. Pflanzenöl, Hydrolat, ...) Gesundheit und 
Wohlbefinden in jedem Alter zu unterstützen. Aromapflege ist eine gute Er-
gänzung zur Schulmedizin.

Ich freue mich auf Sie!

Foto: Shutterstock 2017

 www.herrenmoden-feistr i tzer.at

Sommerliche Garderobe? Kommen Sie doch vorbei!

Endlich Sommer
Wir genießen unseren Urlaub vom 14. bis 21. August

LESESTOFF

Rezeptsammlung der Pfarre Stadlau

In einer Stadlauer Gazette zum Thema Kulinarik darf natürlich 
eines nicht fehlen: ein Stadlauer Kochbuch! Ja, so etwas gibt es 
bereits! Außerdem: Wer schon einmal eine Veranstaltung der 
Pfarre Stadlau besucht hat, hat manch leckeres Rezepte daraus 
sicherlich schon gekostet – im Pfarrcafé, beim Flohmarkt, am 
Pfarrball oder auch beim Pfarrfest. Denn zu all diesen Anläs-
sen haben die Mitglieder der Pfarre Stadlau selbst gemachte 
süße und pikante Gaumengenüsse zubereitet und verkauft.Die-
se Rezepte – feine Torten, saftige Kuchen, pikante Aufstriche, 
vielseitige Salate und sonstige Spezialitäten aller Art – wurden 
gesammelt und zu einem überaus ergiebigen Kochbuch zu-
sammengestellt. Ein Altwiener Suppentopf findet sich darin ge-
nauso wie ein Stadlauer Rumpsteak, Waldviertler Mohnzelten 
ebenso wie ein Herbstsalat mit Kürbis. Den Großteil des köst-
lichen Buches füllen aber die wunderbaren Mehlspeisen: von 
Muffins und Stadlauer Kokoskuppeln über Cremeschnitten und 
Ribiselkuchen bis zu Himbeertiramisu und Kastanienpyramide 
reicht der kulinarische Bogen, der großen und kleinen Lecker-
mäulchen schon das Wasser im Mund zusammenrinnen lässt.
Für alle, die die tollen Rezepte nachkochen wollen:
Die „Rezeptsammlung der Pfarre Stadlau“ ist um wohlfeile 
18 Euro nicht nur in der Pfarre selbst in der Gemeindeaugasse 
erhältlich, sondern auch bei Herrenmoden Feistritzer!

Und sonntags ab an die Alte Donau!
Wer schmökert bei einer Tasse Kaffee oder einem Glaserl Wein 
nicht gern in einem guten Buch? Sehr empfehlenswert sind dazu 
kurze, leicht lesbare und überaus unterhaltsame Texte – wie in 
dem Buch der Stadlauer Autorin Caroline Klima. In „Donau-
stadt – Geschichten und Anekdoten“ erzählt sie mit viel Herz 
und Humor von Originalen und Ereignissen im Bezirk: Von der 
„Hundefrau von Stadlau“ über den Badewaschl vom Gänse-
häufel bis zur britischen Königin im Marshallhof und noch viel 
weiter reicht die Vielfalt. Wie der Untertitel „Und sonntags ab 
an die Alte Donau“ verrät, haben wohl einige manches noch 
selbst erlebt, andere Facetten des Bezirks sind überraschend 
und wohl vielen Lesern neu. Alle sind sie jedoch lesenswert!
„Donaustadt – Geschichten und Anekdoten. Und sonntags ab 
an die Alte Donau“ von Caroline Klima, Wartberg Verlag. Er-
hältlich im Buchhandel und bei Herrenmoden Feistritzer.

VON LECKERLIS UND WASSERSCHÜSSELN

Zur Zeit keine Termine, Urlaub vom 1.7. bis 17.8.

Fotos: Shutterstock, Ronald Putzker



Die neu gestaltete Fassade und ebensolche Schauräume er-
warten Sie beim Raumausstatter Erhard Hutterer. „Ab und an 
ein frisches Äußeres und Inneres tun der Seele gut“, meint der 
frischgeschlankte Tapezierermeister. Er lädt zum Vorbeikom-
men ein und weist auch gleich auf einige neue Produkte in sei-
ner Kollektion hin.

Es ist längst kein Geheimnis mehr: Wandtapeten sind wieder voll 
im Trend. Exklusive Wandtapeten zaubern Wärme, Frische und 
Energie in Ihr Zuhause. Nun sind Beton, Sandstein- und Rostta-
peten angesagt und sorgen für den Hingucker in Ihren vier Wän-
den. Bei Raumausstatter Hutterer finden Sie eine große Auswahl, 
für jedes Alter, jeden Geschmack und jedes Geldbörsel.

Aber auch bei Böden gibt es ganz neue Trends: Loris Böden in 
Zementoptik bestechen nicht nur durch exklusives Design, sie 
sind auch robust und hochwertig. Wasser- und chemikalienbe-
ständig sowie rutschfest, eignen sie sich auch für den Sanitär-
und Pflegebereich. Loris Böden sind auch ökologisch einwand-
frei und fühlen sich so warm an wie natürliches Holz. Und mit 
dem einfachen Klick-System können große Flächen nicht nur 
leicht und schnell, sondern auch ohne Dehnfugen und direkt an 
der Wand verlegt werden!

12 IM BEZIRK

Nicht nur die passenden Tapeten und Böden für Ihre vier Wän-
de finden Sie bei der Meisterwerkstätte Hutterer. Wenn Sie 
Ihrem Heim einen ganz besonderen Glanz geben wollen, sind 
Sie bei Raumausstatter Hutterer richtig. Firmenchef Erhard Hut-
terer berät Sie nicht nur persönlich, hier bekommen Sie auch 
fachlich kompetente Beratung im Gesamtpaket. Und das seit 
mehr als einem Vierteljahrhundert! Beim Raumausstatter Hut-
terer erhalten Sie alles aus einer Hand. Erhard Hutterer: „Wir 
koordinieren alle anfallenden Handwerksarbeiten, wie Elek
trik, Innenausbau, Fliesen, Installateur, Tischler oder Reinigung
– ganz individuell und ganz persönlich.“

Nicht vergessen: Mit dem Handwerkerbonus können Sie sich 
Ihre vier Wände verschönern lassen und gleichzeitig einen Teil 
Ihres Geldes zurückholen! Holen Sie sich die Förderung, so-
lange Geld im Fördertopf ist! Nähere Informationen finden Sie 
unter: www.wko.at

Raumausstatter Hutterer, Am Bahnhof 4 • U2-Station Stadlau
Tel.: 01/283 61 58 • Eigene Parkplätze vorhanden!
Sommeröffnungszeiten (Juni, Juli, August):
Mo–Do 9:00–12:00 u. 15:00–18:00 Uhr, Fr 9:00–15:00 Uhr
www.ihrwohntraum.at
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Schreiben Sie das Lösungswort per E-Mail an:
office@stadlauerkaufleute.at
Unter den schnellsten Einsendern verlosen wir 10 Stad-
lauer Einkaufsgutscheine im Wert von je 10 Euro!
(Die Verlosung erfolgt unter Ausschluss des Rechtsweges. 
Vereinsmitglieder sind von der Teilnahme ausgeschlossen.)

KREUZWORTRÄTSEL

Unser Lösungswort hat ebenso wie unser Rätsel 
mit dem Thema der aktuellen Gazette zu tun!

Lösungswort:

Preisrätsel

Waagrecht:
	 2	 Wienerisch für Lokal
	 8	 Wiegenfest
	10	 Zuspeise
	12	 Rotweinsorte
	13	 Koseform für Julius
	16	 Speiselokal
	18	 Weißweinsorte
	20	 Hühnerprodukte
	21	 Bienenerzeugnis

Senkrecht:
	 1	 Gastronom
	 3	 Speisenfolge
	 4	 Gerstensaft
	 5	 Naturbadegewässer in Stadlau
	 6	 Mittlere Mahlzeit des Tages
	 7	 Imbiss für zwischendurch
	 9	 Saisonaler Weinausschank
	11	 Muntermachergetränk
	14	 Teil der Donaustadt
	15	 Beliebtes Paniertes
	17	 Kleiner Mocca (ital.)
	19	 Weinfarbe
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Vieles ist neu in unserem sommerlichen Grätzl. Das Gebäude der Post beim Park in Stadlau 
wurde frisch renoviert. Im Zuge der Renovierungsarbeiten hat sich auch unser Raumausstatter 
am Bahnhof ein neues Gesicht verpasst!

VON FASSADEN, TAPETEN & MEHR
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www.putzkersgrafikteam.com
Eibengasse 8, A-1220 Wien, Telefon: + 43 699 1 947 45 06

PUTZKERs
GRAFIKTEAM
Mag.a Caroline Klima
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Dies & das

Des Rätsels Lösung aus dem letzten Heft:

Das Lösungswort lautete:
„OEKOLOGIE“
Die zehn glücklichen Gewinner wurden bereits verständigt 
und haben jeweils einen Stadlauer Einkaufsgutschein erhalten!

Lust auf herrlich duftenden Käse, süßen Honig, saure Gurken, herz-
hafte Tomaten oder – je nach Saison – auf selbstgesammelte Pilze, 
Marillen aus der Wachau und knackigen Spargel?

JEDEN FREITAG IST MARKTTAG!

Beim Bauernmarkt Stadlau finden Sie, was das Herz begehrt!
Jeden Freitag von 8 bis 13 Uhr verkaufen Familienbetriebe 
aus Niederösterreich ihre schmackhaften Produkte, abwech-
selnd im Stadlauer Park (zwischen altem Bahnhof und Post) 
und auf der Piazza STAR22 (Innenhof vor dem Merkur in der 
Erzherzog-Karl-Straße). Die Vielfalt und Qualität der Produkte 
lockt nicht nur StadlauerInnen zum Bauernmarkt, auch Besu-
cherInnen aus anderen Stadtteilen und Bezirken verschlägt es 
zum Einkaufen nach Stadlau. Die StandlerInnen klären gerne 
auf, woher die Produkte kommen, wie lange sie bereits gereift 
sind und welche leckeren Speisen daraus gezaubert werden 
können. Das alles finden Sie am Stadlauer Bauernmarkt: Brot, 
Fleisch, Obst, Gemüse, Honig, Wein, Säfte, Eier, Käse und vie-
les mehr!
Kommen Sie vorbei und überzeugen Sie sich selbst! Den Ter-
minkalender gibt’s auf www.stadlauerkaufleute.at zum Down-
load! Mehr Informationen zum Bauernmarkt findet man auch 
auf www.agendadonaustadt.at.

Auer & Stadler
vielosophieren in Stadlau 
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WER DIE WAHL HAT ...

Jeden Freitag
im Monat 

von 8:00 bis 13:00 Uhr
abwechselnd im
Stadlauer Park

und auf der
Piazza STAR22!

Packen Sie Ihre Werbebotschaft in unsere GAZETTE!

Mit einer Reichweite von über 15.000 Haushalten in Wien- 
Donaustadt bieten wir Ihnen Anzeigenplatz zu einem  
unschlagbaren Preis!

Kontaktieren Sie uns via E-Mail: office@stadlauerkaufleute.at
oder telefonisch unter 0664/9236520!

Wir beraten Sie gerne.

effektiv werben

Der Sommer ist endlich ins Land gezogen und unsere beiden 
Stadlauer Originale Auer und Stadler sitzen mal wieder ge-
mütlich auf ihrer Parkbank und sinnieren vor sich hin.

„Heast Auer, hörst du auch dieses seltsame Knurren und Grum-
meln?!“
„Jo eh, Stadler, jo eh! Kommt von meinem Magen ...“
„Hod da vielleicht jemand an Hunga?“
„An Bärenhunger, Stadler, an Bärenhunger!“
„Und weswegen gehst ned was essen, alter Schwede?!“
„Das Problem ist die Auswahl!“
„Zu wenig Auswahl im Bezirk, das kann ich gar ned glaubn, 
Auer. Mir haben doch eh so viele feine Lokalitäten in der Ge-
gend?!“
„Na eh, und ... wia sagt man? Wer die Wahl hat, hat die Qual. 
Und so sitz ich da, kann mich ned entscheiden und mei Mogn 
spielt derweilen den Radetzkymarsch!“
„Aber Stadler, vielleicht kann ich dir ja helfen: Nimmst hoid 
des Lokal, wos do am nächsten is ...“
„Den Selitsch meinst, glei um die Eckn? Jo eh, an den hob i 
eh als erstes gedacht. Aber Auer, und jetzt kumts: Die besten 
Wiener Schnitzln von do bis Nebraska hob ich jetzt scho die 
letzten drei Tog gess´n, weil die so guat sind, vom Selitsch!“
„Aha, und wieso isst ned einfach was anderes dort?! A Back-
hendl zum Beispiel?!“
„Weil ich beim Selitsch hoid immer die Schnitzeln esse, weil 
des mein Lieblingsgericht dort ist!“
„Aha, und wie isses mit dem Hühnerparadies vom Turan in der 
Stadlauer Straße, Auer, alter Freund?!“
„... Schnitzel ... sehr gut auch, halt vom Huhn im Paradies ... 
und Schnitzel ...“
„...Host jetzt scho drei Tag lang g´hobt! Verstehe.“
„Grrrrmbl!“
„Wos sogst?!“
„Das war mein Magen, Stadler!“
„Ajo. Um eich weiter zum helfen...“
„Wos, eich?!“
„Na, dir und deinem knurrigen Magen halt! Wie wär´s denn 
mit dem Apropos oder wie der heißt, dem Griechen?!“

„Sonst sehr gut, aber kein gscheites Schnitzl, Stadler! Und be-
vor du es sagst: Ein Eis esse ich dann nach dem Hauptgang 
gerne bei der Hermi ihrem Eisstanitzl!“
„Ajo. Weißt was? Jetzt knurrt mein Magen auch schon, bei 
dem vielen Ratschen wegen dem Essen! Wenn wir uns gleich 
auf den Weg machen, sind wir in 20 Minuten beim Jussi!“
„Jussi?! Ist das das neue Lokal von den Kalchs?!“
„Ja, dort gibt´s ganz ausgefallene Sachen, wie zum Beispiel 
ein Perlhuhn mit Löwenzahn und so...!“
„Ahhh – letztens hod da der Franz Kalch im Jussi seine Bröt-
chenbackmaschine ausprobiert! Hat die Semmerln in den Ofen 
gegeben und sie sich selbst überlassen. Najo, so gilt er jetzt 
als Erfinder der Semmelbriketts – schwoaz wie die Nacht und 
knusprig wie ein Pflasterstein! Vielleicht noch ein Geschäfts-
zweig für den umtriebigen Mann!“
„Da 100er mit seinem fantastischen Sauerkraut mocht ja leider 
erst am späten Nachmittag auf und nach einer frischen Nicht-
brikett-Wurstsemmel beim Adel ist mir grad nicht so – obwohl, 
seine Torten und Süßlinge sind scho eine große Versuchung für 
einen rüstigen Pensionisten wie mich ...!“
„Und wos ist mit dem Strand-Domizil?! Uriges Essen und bäri-
ge Aussichten auf Stadlaus Strandschönheiten, oida Freind?!“
„Z´vüh Ablenkung dort, da hat das Auge soviel weiblich-at-
traktives Futter, dass ich aufs Essen vergess!“
„Also, ich tät sagen, Auer, wir machen uns auf ins Jussi und las-
sen uns vom Küchenchef überraschen, und im Notfall können 
wir uns dort auch beim Würschtlstand zum Fraunz a Haaße 
einischrauben, wos meinst?!“
„Machen wir das, Stadler, machen wir das! Und hoffen wir, 
dass der Kalch Franz den Umgang mit der Semmelbackstation 
inzwischen gelernt hat, hahaha!“
„Mein Magen meint übrigens: Teilen wir uns ein Taxi, Auer?!“
„Okay. Auf ins Jussi, oider Freund!“
„Und nachher auf ein Eis ins Eisstanitzl!“
„Oder Kaffee und Kuchen beim Adel, oder ...!“
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„Sie richten sich neu ein? Wir bieten alles aus einer Hand. 
Außerdem gibt´s bei uns im Sommer 2017 
minus -10 % auf alle Produkte!“

IHRE MEISTERWERKSTÄTTE FÜR SCHÖNES WOHNEN

ERHARD  HUTTERER
• Tapeten • Anstriche • Stuck • Bodenbeläge
• Parkett • Polstermöbel • Matratzen • Karniesen
• Vorhänge • Sonnenschutz • Verkauf/Verarbeitung

Telefon: 283 61 58
1220 Wien, Am Bahnhof 4

„Jussi“ beim Kalch
Langobardenstraße 121, Tel. 01/280 11 81
www.jussi.at
Großer Gastgarten, Seminarraum, Kamin, Parkplätze

Öffnungszeiten:
Mo – Sa: 8:00–24:00 Uhr, So: 8:00–22:00 Uhr

Außergewöhnlich – und außergewöhnlich heimelig!
Das neue Lokal im 22. Bezirk:


